
Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom 19.01.2016

AntragstellerIn:

Gender-Referat

Antragsinhalt:

Der Studierendenrat möge beschließen,

folgende Kritik an der sexistischen Praxis der sogenannten Campus-Tüten ideell zu unterstützen 
und gegenüber dem Studierendenwerk Freiburg zu vertreten:

Kritik an den Campus-Tüten:
Mehrmals im Jahr werden vor den Freiburger Mensen die sogenannten Campus-Tüten verteilt. 
Uns stört nicht nur, dass dadurch jede Menge Müll fabriziert wird und die Studierenden mit Wer-
bung überschwemmt werden, sondern vor allem die sexistische Praxis, die damit einher geht. 
Denn die Campus-Tüten sind meist unterteilt in Tüten für Männer* und für Frauen*. Sollte man 
eine Tüte des vermeintlich „falschen" Geschlechts begehren, verweigern die Verteilenden dies ger-
ne mit Sprüche wie „Das ist die falsche Tüte" oder „Du bist doch kein Mann“. Diese Praxis re-
produziert und verfestigt also die binäre Einteilung der Menschen in ausschließlich Frauen* und 
Männer*. Dazwischen scheint es in den Augen der Campus-Tüten-Verteilenden nichts zu geben 
und darf es auch nichts geben. Auch der Inhalt ist dann gefüllt mit Klischees über Frauen* und 
Männer*. Meist gibt es je spezifische Getränke und Zeitschriften. Dies führt dazu, dass Klischees 
über Männer* und Frauen* verfestigt und nicht hinterfragt werden. Die Zeitschriften basieren 
beispielsweise auf heteronormativen Annahmen. Praktisch ausschließlich hetereosexuelle Begeh-
ren und Beziehungen werden dargestellt sowie traditionelle und damit auch sexistische Rollenbil-
der, gemäß denen Frauen* Kinder versorgen und Männer* Karriere machen, scheinen die anzu-
strebenden Ideale zu sein. 

Begründung:

Wir haben keinen Bock auf Sexismus und die Reproduktion desselben durch die Campus-Tüten.
Wir wünschen uns eine bunte, vielfältige Gesellschaft ohne Diskriminierung und kapitalistische 
Verwertung - und ohne sexistische Campus-Tüten.

Hinweis:
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Es ist explizit erwünscht, in den Anträgen an die Studierendenvertretung genderneutrale Sprache 
zu verwenden (beispielsweise „Mitarbeiter*innen“ statt „Mitarbeiter“).
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